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Noch stehen die Handwerker auf der Baustelle, doch schon jetzt 
lässt sich erahnen, was hier entsteht: An der Heuchstetter Stra-
ße wächst das neue Feuerwehrgerätehaus der Gemeinde Ger-
stetten in die Höhe. Am vergangenen Freitag wurde Richtfest 
gefeiert und damit ein wichtiger Meilenstein auf dem Weg zum 
neuen Zuhause der Feuerwehr erreicht.

Viele Jahre der Standortsuche, Gespräche, Planungen und Ab-
stimmungen liegen hinter dem Projekt. Auch Förderanträge und 
manche zusätzliche Runde beim Ausgleichsstock waren not-
wendig. Umso größer war die Freude bei den Verantwortlichen, 
dass nun der Rohbau steht und das Gebäude zunehmend Kon-
turen bekommt.

Umso mehr freute sich Bürger-
meister Matthias Heisler am ver-
gangenen Freitag, zahlreiche Gäste, 
u. a. den stellvertretenden Vor-
sitzenden des Kreisfeuerwehrver-
bands Heidenheim, Rainer Spahr, 
den ehemalige Kreisbrandmeister 
Michael Zimmermann, den Gerstet-
ter Feuerwehrkommandanten Alex-
ander Jooß sowie Heribert Gall vom 
Ingenieurbüro Gall beim Richtfest 
begrüßen zu dürfen. Ein herzliches 
Willkommen ging auch an die künf-

tigen Nachbarn, an das DRK mit Kreisgeschäftsführer Mathias 
Brodbek sowie an die Polizei, vertreten durch den Revierleiter 
Marcus Haide vom Polizeiposten Giengen. 

Ein besonderer Gruß des Bürgermeisters galt dem ehemaligen 
Rathauschef Roland Polaschek. Dessen beharrlicher Einsatz 
habe wesentlich dazu beigetragen, dass das Projekt während 
seiner Amtszeit angestoßen werden konnte. 

Rund acht Millionen Euro
Mit rund acht Millionen Euro ist das Feuerwehrgerätehaus das 
größte Bauprojekt in der Geschichte der Gemeinde. Rund 2,7 
Millionen Euro können über Fördermittel fi nanziert werden. Den 
überwiegenden Teil der Investition trägt damit die Gemeinde 
selbst.
„Noch sind wir hier im Rohbau, aber man sieht schon, es wird 
richtig gut“, so Bürgermeister Heisler. Nach derzeitiger Planung 
soll das neue Feuerwehrgerätehaus im Sommer 2027 einge-
weiht werden.

Auch Feuerwehrkommandant Alexander Jooß zeigte sich 
hocherfreut über den schnellen Baufortschritt. Das bisherige 
Gerätehaus habe zwar über viele Jahre gute Dienste geleistet, 
stoße inzwischen aber an seine Grenzen. Vor allem für die Unter-
bringung neuer Fahrzeuge fehle der 
notwendige Platz. Auch die Bedin-
gungen für die Einsatzkräfte werden 
sich verbessern. So kann künftig 
beispielsweise die Einsatzkleidung 
direkt im Feuerwehrhaus gewa-
schen werden. Bei aller moderner 
Technik komme es letztlich aber auf 
die Menschen an, betonte Jooß. Sie 
seien es, die ein Feuerwehrhaus mit 
Leben füllten. Den Neubau bezeich-
nete er als „absolute Investition in 
die Gemeinde“.

Richtfest für Gerstettens neues Feuerwehrhaus
Acht-Millionen-Projekt an der Heuchstetter Straße nimmt Gestalt an – 
sieben Fahrzeugstellplätze und moderne Einsatzbereiche geplant
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Sieben Stellplätze für Einsatzfahrzeuge
Architekt und Ingenieur Heribert 
Gall erläuterte den Gästen anschlie-
ßend die wichtigsten Bereiche des 
Neubaus. Herzstück ist die großzü-
gige Fahrzeughalle mit sieben Stell-
plätzen sowie einer Waschhalle.

Auch bei der Verkehrsführung wurde 
auf Sicherheit geachtet. Die Einsatz-
fahrzeuge sollen künftig über die 
Osterstraße ausrücken und über die 
Heuchstetter Straße zurückkehren. 

Dadurch werden Kreuzungspunkte reduziert und die Wegefüh-
rung übersichtlicher.

Neben den Einsatzbereichen bietet das Gebäude auch Raum 
für Ausbildung und Gemeinschaft. Im Obergeschoss entstehen 
ein Schulungsraum für bis zu 70 Personen, Büroräume und ein 
separater Jugendraum. Das Florianstüble wird mit Blick auf die 
Hoffläche und die Fahrzeughalle angeordnet.

Im Erdgeschoss befinden sich die einsatzrelevanten Räume: 
Spindbereiche, Funkraum, Wasch- und Trockenraum, Atem-

schutz- und Schlauchlager, Werkstatt sowie Technikräume. 

Über einen separaten Alarmeingang gelangen die Einsatz- 

kräfte auf kurzem Weg zu ihren Spinden und weiter zur Fahr-

zeughalle.

„Wir sind zuversichtlich“
Mit dem Rohbau und dem Dach sei bereits rund die Hälfte des 

vorgesehenen Budgets verbaut, erklärte Gall. Trotzdem zeigte er 

sich zuversichtlich, dass der Kostenrahmen eingehalten werden 

könne. Sein Dank galt dem Rathaus-Team, insbesondere Orts-

baumeister Bernd Müller und Zimmermeister Arnd Hahn.

Zuvor gehörte die Bühne dem Zimmermeister: Hannes Wetzler 

von Holzbau Maier sprach den traditionellen Richtspruch. Es 

wurde angestoßen und ganz nach altem Brauch zerschellten  

die Gläser anschließend auf dem Boden. Bis zur geplanten  

Einweihung im Sommer 2027 bleibt auf der Baustelle noch viel 

zu tun. 

Der wichtigste Schritt ist jedoch geschafft: 

Gerstettens Feuerwehr bekommt ein neues Zuhause, das 

für die Anforderungen der kommenden Jahrzehnte gerüstet 

sein soll.

Am Samstag, 19. September wurde der Gastronomiebetrieb im 
Gerstetter Bahnhotel unter dem Namen HENSELS Bahnhotel 
neu eröffnet. Mit viel Leidenschaft, Liebe zum Detail und einem 
klaren Anspruch an Qualität wollen Frank und Vera Hensel in  
Zukunft hier ihre Gäste bewirten. 

In den Wochen zuvor investierte das Ehepaar gemeinsam mit 
seinem Team viel Zeit und Energie, um das Bahnhotel für seine 
Gäste neu zu gestalten und einen ansprechenden Rahmen für ge-
nussvolle Stunden und besondere Veranstaltungen zu schaffen.

Frank Hensel begrüßte die zahlreichen Gäste auch im Namen 
seiner Frau Vera bei herrlichem Spätsommerwetter. Nach inten-
siver Vorarbeit freue er sich sehr, dass nun endlich der Start-
schuss für die Wiedereröffnung des Bahnhotels gefallen sei. 
Auch den besonderen Einsatz seines gesamten Teams hob er 
lobend  hervor.

Bürgermeister Matthias Heisler gratulierte Familie Hensel in 
seiner Ansprache herzlich zur Eröffnung. Ein glücklicher Zufall 
führte zu Gesprächen seitens der Gemeinde mit der Familie 
Hensel und habe schließlich zum erfolgreichen Abschluss ge-
führt. Die Gemeinde Gerstetten könne sich glücklich schätzen, 
mit Familie Hensel geeignete Pächter für das Bahnhotel gefun-
den zu haben, so Bürgermeister Matthias Heisler. 

Er lud die Einwohnerinnen 
und Einwohner Gerstet-
tens ein, das neue gastro-
nomische Angebot rege zu  
nutzen. Er wünschte den 
Betreibern viel Erfolg bei 
der Umsetzung ihrer Ideen.

Im Anschluss eröffneten 
Frank Hensel und Bürger-
meister Matthias Heis-
ler mit dem traditionellen 
Fassanstich offiziell den 
Betrieb von „Hensels 
Bahnhotel“.

Das Team des Bahnhotels mit Frank und Vera Hensel. 

Gutbürgerliche Küche und regionale Produkte
Für die Zukunft haben die neuen Betreiber bereits zahlreiche 
Ideen für Veranstaltungen und besondere Abende. Gemeinsam 
mit ihrem neu gewonnenen Team möchten sie ihre Gäste mit 
gutbürgerlicher Küche und regionalen Produkten verwöhnen.
Eventwochen, Tastingabende und weitere kulinarische High-
lights sind geplant.

Öffnungszeiten und Reservierungen
Von Dienstag bis Freitag werden zur Mittagszeit Tagesessen 
angeboten. Zusätzlich ist das Lokal donnerstags, freitags und 
samstags ab 17.00 Uhr geöffnet. Sonntags werden die Gäste 
ganztägig bewirtet. Nach vorheriger Absprache können Ver-
anstaltungen auch außerhalb der regulären Öffnungszeiten ge-
bucht werden.

Reservierungen werden gerne per E-Mail unter 
Reservierung@Hensels-Bahnhotel.de oder telefonisch 
unter 07323 9525249 entgegengenommen.

Ein Ort für Genuss, Begegnung 
und besondere Momente

Neueröffnung
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Schirmherrschaft Herr Bürgermeister Heisler

20 Jahre nota bene! – „Einheit, die verbindet“ am 3. Oktober
„Tage wie diese“ – ein Titel, der kaum besser zu diesem besonderen Jubiläum 
passen könnte. Am 3. Oktober 2026, dem Tag der Deutschen Einheit, fei-
ert nota bene! sein 20-jähriges Bestehen. Gleichzeitig wird an diesem Abend 
auch der Tag der Deutschen Einheit gemeinsam mit der Gemeinde Gerstetten 
begangen.
Unter dem Motto „Einheit, die verbindet“ erwartet die Besucherinnen und Be-
sucher ein außergewöhnlicher Konzertabend, bei dem Musik, Gemeinschaft 
und Zusammenhalt im Mittelpunkt stehen. 

Den Auftakt der Veranstaltung bildet ein Festakt der Gemein-
de Gerstetten anlässlich des Tags der Deutschen Einheit. Nach 
einer musikalischen Eröffnung durch nota bene! werden  

 Bürgermeister Matthias Heisler sowie 
 Bürgermeister Dr. Ádám Fetter 

aus der ungarischen Partnerstadt Pilisvörösvár zu den Gästen 
sprechen. 

Damit wird der Gedanke der Deutschen Einheit zugleich um den europäischen 
Gedanken von Freundschaft, Begegnung und Verbundenheit ergänzt.

Im Anschluss gehört die Bühne ganz der Musik: nota bene! präsentiert die 
schönsten deutschen Rock- und Popsongs – emotional, kraftvoll und mitrei-
ßend interpretiert. Die Auswahl der Lieder greift den Gedanken der Einheit auf 
und zeigt, wie Musik Generationen und Menschen miteinander verbinden kann.

Ein besonderes Highlight des Abends sind die Special Guests: der mehr-
fach ausgezeichnete A-cappella-Chor Pepper & Salt sowie die Sängerin Iris 
Trevisan. Gemeinsam mit nota bene! entstehen besondere musikalische Be-
gegnungen. Chor und Gäste werden dabei auch gemeinsam auf der Bühne 
stehen und ausgewählte Titel zusammen präsentieren.
So verbindet der Abend gleich mehrere besondere Anlässe: 
20 Jahre nota bene!, den Tag der Deutschen Einheit und die Freundschaft 
über Ländergrenzen hinweg.

Freuen Sie sich am 3. Oktober 2026 ab 19.30 Uhr auf einen Konzertabend 
voller musikalischer Vielfalt, Emotionen und Gänsehautmomente – und feiern 
Sie gemeinsam mit nota bene! und der Gemeinde Gerstetten einen Abend 
ganz im Zeichen von „Einheit, die verbindet“.
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Gleich zwei erfolgreiche Ausbildungsabschlüsse durfte die 
Gemeinde Gerstetten im Kinderhaus Pfiffikus feiern.

Anna-Lena Renner hat ihr Anerkennungspraktikum erfolg-
reich abgeschlossen. Besonders erfreulich ist, dass sie dem 
Kinderhaus Pfiffikus auch weiterhin erhalten bleibt und das 
Team künftig als ausgebildete Fachkraft unterstützt.

Auch Maja Schock hat ihre praxisintegrierte Ausbildung zur 
Erzieherin (PiA) erfolgreich beendet. Für sie beginnt nun ein 
neuer Lebensabschnitt: Sie wird ein Studium aufnehmen.

Bürgermeister Matthias Heisler, Hauptamtsleiterin Sabine  
Weber und die Leiterin des Kinderhauses Pfiffikus, Saskia  
Paquet, gratulierten Anna-Lena Renner zum erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss und wünschten ihr für ihre weitere  
Tätigkeit im Kinderhaus viel Freude und Erfolg.

Auch Maja Schock gratuliert die Gemeinde Gerstetten herz-
lich zur bestandenen Ausbildung und wünscht ihr auf ihrem 
weiteren beruflichen Weg alles Gute und viel Erfolg.

Erfolgreicher Ausbildungsabschluss 
im Kinderhaus Pfiffikus

? Was ist los in unserer Gemeinde ?  
 
  Fr. 25.09.26 Wochenmarkt auf dem Marktplatz 

  von 13.00 – 17.00 Uhr

So. 27.09.26 Riffmuseum von 10.00 – 17.00 Uhr geöffnet

So. 27.09.26 Herbstessen Heldenfingen in der Kliffhalle Heldenfingen 
  ab 11.00 Uhr

So. 27.09.26 Wasserturm von 13.30 – 16.30 Uhr geöffnet

So. 27.09.26 Museum im Ursulastift von 13.30 – 16.30 Uhr geöffnet

Mo. 28.09.26 PC Sprechstunde des OSR Gerstetten im Bahnhotel 
  bei der vhs; Kursraum 1. OG von 15.00 – 17.00 Uhr, 
  anmelden@pcgruppe.de 

Mo. 28.09.26 Chemie 1 (für Einsteiger) des OSR Gerstetten im Bahnhotel  
  bei der vhs; Kursraum 1. OG rechts, von 18.00 – 19.30 Uhr

Di. 29.09.26 Die zweite Chance für Gebrauchtes beim Freundeskreis 
  für Integration e.V. in der Karlstraße 32, ehemalige Post,  
  von 14.00 – 18.00 Uhr
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Ausbildungsstart 
bei der Gemeinde Gerstetten
Seit dem 1. September 2026 verstärken gleich mehrere jun-
ge Nachwuchskräfte in ganz unterschiedlichen Bereichen das 
Team der Gemeinde Gerstetten. Die Bandbreite zeigt dabei, 
wie vielfältig die Ausbildungs- und Einstiegsmöglichkeiten bei 
der Gemeinde sind.

Ihre Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten haben 
Felicitas Streit und Noelia Maier begonnen. Darüber hinaus 
absolviert ein Praktikant sein Einführungspraktikum für den 
gehobenen Verwaltungsdienst bei der Gemeinde.

Auch in den Einrichtungen der Gemeinde gibt es neue Ge-
sichter: Hanna Löcher unterstützt im Rahmen ihres Freiwilli-
gen Sozialen Jahres die Schulkindbetreuung, während Alicia 
Ruhland ihr FSJ im Kinderhaus Pfi ffi kus absolviert. Ebenfalls 
im Kinderhaus Pfi ffi kus haben Annika Langhans ihr Anerken-
nungspraktikum und Leonie Holz ihre praxisintegrierte Aus-
bildung zur Erzieherin (PiA) begonnen.

Bei einem gemeinsamen Kennenlernen im Rathaus wurden 
die neuen Nachwuchskräfte von Bürgermeister Matthias 
Heisler, Hauptamtsleiterin Sabine Weber sowie Kinderhaus-
leiterin Saskia Paquet herzlich begrüßt.

Die Gemeinde Gerstetten freut sich über die bunte Vielfalt 
ihrer neuen Nachwuchskräfte und wünscht allen einen guten 
Start, viele interessante Einblicke, Freude an ihren Aufgaben 
und eine erfolgreiche Ausbildungs- und Praktikumszeit.

Kürzlich durfte Eckhardt Albbrände besonderen Besuch in der 
Brennerei empfangen: Sarah Schweizer MdL, Staatssekretärin 
im Ministerium für Ländlichen Raum, Landwirtschaft und Heimat 
Baden-Württemberg, machte im Rahmen ihrer Sommertour Halt 
in Gerstetten. Mit dabei waren auch Michael Kolb, Mitglied des 
Landtags für die CDU im Wahlkreis Heidenheim, und Christa 
Rapp, 1. stellvertretende Bürgermeisterin.

Im Mittelpunkt des Besuchs stand ein Thema, das vielen Bren-
nereien besonders am Herzen liegt: der Erhalt wertvoller Streu-
obstwiesen, die häufi g von Brennerinnen 
und Brennern gepfl egt und bewirtschaftet 
werden. Streuobstwiesen prägen seit Ge-
nerationen das Bild der Landschaft und 
schaffen gleichzeitig einen Lebensraum 
für zahlreiche Tier- und Pfl anzenarten, wo-
durch sie einen wichtigen Beitrag zum Er-
halt von Kulturlandschaft und Artenvielfalt 
auf der Schwäbischen Alb leisten.

Sarah Schweizer setzt sich im Rahmen 
ihrer Arbeit gezielt für den Erhalt dieser 
wertvollen Kulturlandschaft ein. Mit Pro-
jekten wie „Regionale Cocktails – Kultur-
erbe und Natur im Einklang“ sollen die 
regional hergestellten Produkte, das tra-
ditionelle Brennereihandwerk und die Be-
deutung der zahlreichen Streuobstwiesen 
stärker ins Bewusstsein gerückt werden.
Bei ihrem Besuch erhielten die Gäste Ein-
blick in die Arbeit eines regionalen Bren-
nereibetriebs. Es wurde gezeigt, wie aus 
heimischen Früchten edle Destillate er-
zeugt werden. Natürlich durfte auch eine 

  Staatssekretärin zu Gast bei Eckhardt Albbrände

Sarah Schweizer MdL und Jochen Eckhardt Selfi e und Anstoßen mit der Staatssekretärin

Verkostung der Edelbrände nicht fehlen. Dabei konnten sich alle 
Gäste selbst von der Qualität und Vielfalt der Destillate überzeu-
gen. Der Besuch war eine großartige Gelegenheit, die Arbeit und 
Leidenschaft für das Brennereihandwerk bei Eckhardt Albbrän-
de vorzustellen und gleichzeitig den Stellenwert der heimischen 
Streuobstwiesen hervorzuheben.

Vielen Dank an Sarah Schweizer, Michael Kolb und Christa Rapp 
für den Besuch, die guten Gespräche und die Zeit, die sie sich 
für den Austausch genommen haben.
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Das Ehepaar hat den Großteil seines Lebens miteinander ver-
bracht und die Ehe ist genauso fest und kostbar geworden 
wie Gold. Dieses Glück ist nicht vielen beschert. 
Am Donnerstag, 3. September feierten Christa und Dieter 
Weiler das Fest der goldenen Hochzeit. Manchmal können 
beide es selbst nicht glauben, dass sie nun schon 50 Jahre 
verheiratet sind. „Die Zeit ist schnell vergangen“, sagen sie. 
Sie blicken erstaunt auf diese 50 erfüllten gemeinsamen Ehe-
jahre zurück.
Dieter Weiler kam in Gerstetten in der Brunnengasse zur Welt. 
Er war ein Jahr alt, als seine Eltern nach Gussenstadt zogen. 
Der Vater starb, als er 19 Jahre alt war. 
Der Jubilar absolvierte eine Schreinerlehre, machte in Rosen-
heim die Meisterprüfung und den Techniker im Holzfach. In 
Rosenheim lernte er dann auch seine Frau kennen. Dann ging 
er zur Unternehmungsberatung in den Schwarzwald. 30 Jah-
re war er als Berater tätig, 10 Jahre auch noch in Kupferzell. 
Ihr Wohnort damals war Sindelfi ngen. Dort wurde 1976 auch 
geheiratet. 1986 zogen sie nach Gerstetten ins eigene Haus. 
Vieles oder das meiste an Holzarbeiten hat Dieter Weiler 
selbst gemacht.
Christa Weiler war Krankenschwester und suchte eine Stelle. 
Sie war in Österreich, der Schweiz, im Elsaß und Großraum 
Stuttgart tätig. Sie organisierte Außeneinsätze, machte sozu-
sagen Betriebsoptimierung. Sie absolvierte eine Ausbildung 
zur OP-Schwester in Sindelfi ngen. Bei Dr. Witzig war sie spä-
ter als Mitarbeiterin tätig.
Christa Weiler machte jahrelang Telefondienst bei „Senioren 
helfen Senioren“. Es gab immer wieder hilfesuchende Anru-

fe. 16 Jahre half sie im Weltladen mit und war viele Jahre im 
Frauentreff der ev. Kirche. Zwei Söhne und zwei Enkelkinder 
gehören längst zur Familie.
Dieter Weiler war 10 Jahre im Kirchengemeinderat. 
In den vielen gemeinsamen Jahren hat das Paar viele tolle 
Momente erlebt, aber auch einige Tiefpunkte. Sie hielten im-
mer zusammen und waren stets füreinander da. Dieter Weiler 
kümmert sich um seine Frau fürsorglich. Die Goldene Hoch-
zeit gemeinsam erleben zu dürfen, das war dem Jubelpaar 
Anlass genug, gebührend zu feiern und zu danken.
Anlässlich der goldenen Hochzeit besuchte Bürgermeister 
Matthias Heisler das Goldene Hochzeitspaar und gratulierte 
mit einem Geschenk der Gemeinde. Auch hatte er die von 
Ministerpräsident Cem Özdemir unterschriebene Urkunde mit 
dabei.
Er wünschte dem Ehepaar weiterhin gute gemeinsame Jahre 
und Zeit für Dinge, die sie glücklich machen. (ela) 

   Christa und Dieter Weiler 
feierten Goldene Hochzeit

Geboren und aufgewachsen ist der Jubilar am 16.9.46 in Am-
mendorf bei Halle an der Saale. Am vergangenen Mittwoch 
konnte er fröhlich und zufrieden seinen 80. Geburtstag im 
Fliederweg in Dettingen feiern. 1957 fl üchtete er mit seinen 
Eltern aus der DDR. Es ging durch die Lager in Berlin, Bad 
Reichenhall und Ulm. Sie wohnten danach in Niederstotzin-
gen. Seine Bundeswehrzeit dauerte 18 Monate. Er absolvierte 
1961 eine Lehre zum Bau- und Möbelschreiner. Glattky arbei-
tet viele Jahre in seinem Beruf in Schichtarbeit bei der Firma 
Hartmann, später dort als Einrichter. Er machte den Busfüh-
rerschein, fuhr erst Linie, später Reisen. 
Er lernte Elfriede Schröm, seine spätere Frau, beim Kirchweih-
tanz in Dettingen kennen. Sie heirateten und zwei Söhne ka-
men zur Welt. Sie zogen ins selbst erbaute Haus nach Dettin-
gen. Hier gefällt es ihm immer noch, er fühlt sich wohl. 
Hans-Jürgen Glattky erzählt von schweren Zeiten, aber auch 
von den schönen Stunden in seinem Leben. Er macht kein 
großes Aufsehen um seine Person. Leider verstarb seine Ehe-
frau schon 2001. Bei jahrelanger Schichtarbeit blieb wenig 
Gelegenheit, Kontakte mit Vereinen zu knüpfen. Im Albverein 

ist er aber auch heute noch. An seinen zwei Enkelkindern hat 
er große Freude. Er verbringt gerne Zeit mit ihnen. Garten- 
und Hausarbeiten macht er möglichst alleine, aber sein Sohn, 
der mittlerweile bei ihm im Haus wohnt, hilft wann immer von 
Nöten.
Ortsvorsteherin Silke Schock gratulierte Hans-Jürgen Glattky 
herzlich zum 80. Geburtstag. Sie übermittelte ihm das Ge-
schenk der Gemeinde und wünschte beste Gesundheit, viel 
Freude und schöne Stunden im Kreis seiner Familie. (ela)     

   Hans-Jürgen Glattky feierte 
seinen 80. Geburtstag

Oktober

Donnerstag

01.

Die nächste Ausgabe des Albboten 
erscheint

am Donnerstag, 01. Oktober 2026
Der Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist am 
Montag, 28. September 2026 um 16.00 Uhr!

Bürgermeisteramt Gerstetten
Redaktion Albbote

Telefon 07323 84-131, Telefax 07323 84-139

Link zur Registrierung als neuer Redakteur

http://albbote.amtsblatt-online.biz/register

Anzeigen und Veröffentlichungen für den vorderen allgemeinen Bereich an: erika.schiele@gerstetten.de
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Ein Mord zur Fasnet.
Menschen, die mehr
verschweigen als
erzählen.

Ein oberbayerischer Ex-Kommissar.
Eine Aalener Ermittlerin.
SPARKLING liefert den Soundtrack zu einem
Krimiabend voller Spannung.

Manchmal ist der Mörder
nicht das größte

Geheimnis ...

   Das Bahnhotel-Team liefert für alle Tatverdächtigen 
eine verdächtig gute Speise- und Getränkekarte.

INTOTHE

P E O P L E  I N  M O T I O N

VK 16 € / AK 18 €  
Tickets Bäckerei Banzhaf in Heldenfingen, den Chor-
mitgliedern und unter www.people-in-motion.de

10.10.2026
KLIFFHALLE HELDENFINGEN
EINLASS 18:30 UHR / BEGINN 19:30 UHR

  Ortsseniorenrat Gerstetten/OSR
Mittwoch, 07.10.2026, 10.00 bis 12.00 Uhr, 
Gerstetten, Bahnhotel 1. Obergeschoß

Beratung „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“ 
sowie „Meine persönlichen Aufzeichnungen“
Warum soll ich mich mit dem Thema befassen? Ja, denn ab der 
Volljährigkeit dürfte im Ernstfall kein Angehöriger entscheiden, 
es sei denn, die Vorsorgepapiere sind ausgefüllt.

Diese sind: Patientenverfügung, Gesundheitsvollmacht, Generalvollmacht 
und Betreuungsverfügung. Über diese Vollmachten erhalten Sie von der „Be-
ratungsstelle der Esslinger Initiative“ vertreten durch Horst und Rosmarie 
Helbich/Ortsseniorenrat Gerstetten/OSR ausführliche Informationen. – Sie er-
halten kostenlose Unterlagen auf Spendenbasis.

Anmeldung ist unbedingt erforderlich: R. und H. Helbich, 
Telefon 07323 5372, E-Mail: osr@osr-gerstetten.de

Die Gemeinde Gerstetten 
sucht zum 01.03.2027 einen

Hausmeister (m/w/d) 

für das Bildungszentrum Gerstetter Alb und weiteren Objekten 
der Gemeinde.

Aufgabenbereich:
•  Technische Betreuung der Schulgebäude, der dazugehörigen 

Räumlichkeiten und der Veranstaltungen
• Reinigung und Reparaturen
•  Pfl ege, Instandhaltung, Sichtkontrollen des Gebäudes mit Außenanla-

gen, technischen Einrichtungen und Inventar, Erfüllung der Verkehrs-
sicherungspfl icht

• Bedienung und Überwachung der technischen Anlagen
• Überwachung von Reinigungsarbeiten und Fremdfi rmen
• Durchführung von Kontrollgängen und Schließdiensten
• Vertretung anderer Hausmeister bei Urlaub oder Krankheit
• Änderungen des Aufgabengebiets bleiben vorbehalten

Wir wünschen uns von Ihnen:
•  eine abgeschlossene Ausbildung eines handwerklichen Berufes, 

bevorzugt aus den Bereichen Elektro, Sanitär, Heizung, Klimatechnik
• Besitz Führerschein Klasse B (PKW) wäre von Vorteil
• Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
•  Kommunikationsfähigkeit, Eigeninitiative, Freundlichkeit, 

Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit
•  zeitliche Flexibilität durch Teilnahme an Abend- und Wochenendver-

anstaltungen
•  Übernahme von Rufbereitschaft außerhalb der regelmäßigen 

Arbeitszeit nach Dienstplan
• Rettungsschwimmerabzeichen in Silber wäre von Vorteil

Wir bieten Ihnen:
• eine unbefristete Vollzeitstelle
• eine abwechslungsreiche und eigenverantwortliche Tätigkeit
•  ein gutes, kollegiales Arbeitsklima und Einarbeitung in einem 

erfahrenen Team
•  persönliche und berufl iche Weiterbildungsmöglichkeiten durch 

bedarfsgerechte Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• fl exible Arbeitszeiten
•  Vergütung erfolgt nach TVöD und ist abhängig von den Kenntnissen 

und Erfahrungen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!
Senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis 
19.10.2026 vorzugsweise über unser Stellenportal unter www.gerstetten.
de oder per E-Mail an bewerbung@gerstetten.de bzw. an die Gemeinde-
verwaltung Gerstetten, Wilhelmstraße 31, 89547 Gerstetten.  
   
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen 
Hauptamtsleiterin Sabine Weber unter 
Tel. 07323/84-100 gerne zur Verfügung.

Schwerbehinderte Bewerber werden bei ansonsten 
im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

AUTORENLESUNG MIT MUSIK
16. Oktober 2026 – 19.00 Uhr
im Stucksaal/Bahnhotel
Karlstraße 34, 89547 Gerstetten

Eintritt frei
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Bei angenehmen Temperaturen lud der Handels- und Gewer-
beverein „Gerstetten hat’s“ am vergangenen Sonntag zu ei-
nem gemütlichen Bummel durch die örtlichen Einkaufsstatio-
nen von Handel und Gewerbe ein. Zwischen 12.00 und 17.00 
Uhr waren die lokalen Geschäfte geöffnet. 

Entlang der Wilhelmstraße fand man ganz automatisch zu 
den verschiedenen Angeboten. In den Fachgeschäften fan-
den die Besucher umfangreiche Beratung und Informationen. 
Auch einem gemütlichen Plausch mit Bekannten stand nichts 
im Weg. 

Zur 30-jährigen „Flamingo-Geburtstagsparty“ bei Banzhaf 
GmbH war jeder eingeladen, egal ob zum Anschauen, Aus-
suchen oder einfach zum Mitfeiern. Am Glücksrad zu drehen, 
das machte Spaß, denn ein Gewinn war garantiert. Für den 
perfekten Genuss konnte man z. B. lustige Flamingo-Nudeln 
gewinnen.

Zahlreiche Preisaktionen machten den Einkauf noch attrak-
tiver. Bei niedrigeren Preisen kann dann doch der eine oder 
andere Artikel zusätzlich erstanden werden. 

Das DRK hatte einen Stand mit Pommes, Roter Wurst, 
Kuchen und Waffeln. 

Aber auch die Jugendfeuerwehr bei Edeka bediente einen 
Essensstand, gab es doch manch Hungrigen nach dem 
Stöbern auf dem gut besuchten Flohmarkt.

Die Besucher aus der Region nutzten das gute Wetter, um 
nach Herzenslust durch Gerstetten zu bummeln. 

Die Geschäfte standen offen, um besucht zu werden. Es war 
ein Septembertag ganz ohne Rennerei. Shoppen geht immer 
und das am liebsten stressfrei und ohne Zeitdruck. Einfach 
mal stöbern, vielleicht nach einem Geschenk suchen, es gibt 
viele Gründe, warum der Kaufsonntag einfach schön ist. (ela)

Tanzen macht Spaß und hält fit
Am vergangenen Sonntag fand nach der Sommerpause in den 
Räumlichkeiten des Tanzsportclubs Gerstetten wieder der be-
liebte Tanztee des Ortsseniorenrats Gerstetten statt. Obwohl 
in Gerstetten am Wochenende viel geboten war, kamen fast 50 
tanzfreudige Gäste, um nach fl otter Musik, die  von DJ Olaf prä-
sentiert wurde, die Runden auf dem Tanzparkett zu drehen. Für 
die Stärkung zwischendurch gab´s selbstgebackene Kuchen, 
Kaffee, Butterbrezeln und weitere Getränke. 

Folgende Termine sind für die Tanzsaison 2026/2027 vorgesehen:
11.10.2026 von 15.00 – 18.00 mit Alleinunterhalter Wolfgang Klaschka 
08.11.2026 von 14.00 – 17.00 mit DJ Olaf
06.12.2026 von 24.00 – 17.00 mit Alleinunterhalter Manfred Schlumpberger
10.01.2027 von 14.00 – 17.00 mit DJ Olaf
14.02.2027 von 14.00 – 17.00 mit Alleinunterhalter Manfred Schlumpberger
14.03.2027 von 14.00 – 17.00 mit DJ Olaf

Der letzte Tanztee vor der Sommerpause 2027 wird am 11. April 
stattfi nden.

Das Organisationsteam freut sich schon jetzt auf zahlreiche 
Gäste beim nächsten Tanztee am Sonntag, 11. Oktober 2026.
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ABC-Schützen wurden eingeschult

Voller Spannung blickten 64 Erstklässler in Gerstetten auf den 
Freitag. Da ging es nämlich mit der bunten Schultüte und dem 
tollen Ranzen erstmals zur Schule. Mit einer Mischung aus Vor-
freude, banger Erwartung, aber auch einer gehörigen Portion 
Stolz fieberten die Erstklässler ihrem „großen Tag“ entgegen. 
Nach dem Gottesdienst fand die Einschulungsfeier in der Turn- 
und Festhalle statt. Jeder Platz war belegt. 

Herzlichst begrüßte Konrektorin Fröhlich sowohl die Erstkläss-
ler als auch die zahlreichen Gäste. Sie wünschte den Schülern 
einen unvergesslichen Schulanfang.  

Frau Fröhlich hatte die Schulzwerge mitgebracht. Jeder Zwerg 
hatte etwas Besonderes dabei. Da war der Zwerg der Neugier, 
der sagte: „Stellt Fragen, entdeckt die Welt“. Der Zwerg des Mu-
tes steht vor einer Brücke und sagt: „Ich schaff das. Ich versuch 
es trotzdem, auch wenn es schwierig ist.“ 

Der Zwerg der Freundschaft erinnert daran, 
dass man in der Schule nicht alleine ist. Er 
zeigt auf, dass Schule nicht nur aus Auf-
gaben besteht. Es wird auch gelacht, ge-
sungen, gespielt, gestaunt und gemeinsam 
gefeiert. Konrektorin Fröhlich wünschte den 
Kindern, dass sie viele Momente erleben und 
sie oft sagen können: „Heute war ein schöner 
Schultag“. 

Dann war die Bühne frei für die Drittkläss-
ler mit ihrem Spiel „Die Schulzwerge“. Der 
jüngste Zwerg Benni kommt in die Schule, 
hat aber kein gutes Gefühl dabei. Die älteren 
Zwerge muntern ihn mit der Aussicht aufs 
Lesenlernen auf.  Der Chor begleitete mit 
rhythmischen Liedern. Die Zwergenkinder 
begegnen den Elfen und erfahren, dass sie 

Gerstetten
bis heute Leseratten sind. Das wollte Benni auch sein, eine Le-
seratte. Mit dem Einstieg ins Schulleben werden die Erstklässler 
auf die Freuden und Tücken im Leben vorbereitet. Die Schule 
dient auch zur Begegnung, Kommunikation und Geselligkeit. 
Die Lehrerschaft freut sich auf die wissbegierigen Kinder. Wenn 
man etwas lernen will, dann soll auch immer Freude und Ent-
spannung mit dabei sein.

Gemeinsam mit ihrer jeweiligen Klassenlehrerin gingen die 
Erstklässler zu ihrer ersten Schulstunde. Konrektorin Fröhlich 
wünschte ihnen für jeden Tag   Kraft, Geduld und ganz viel Hu-
mor für die ihnen anvertrauten Kinder. Die Schulanfänger dürfen 
sich nicht nur aufs Schreiben, Lesen und Rechnen freuen, son-
dern auch auf viele neue Freunde.  Das Abenteuer Schule kann 
beginnen.     

Die Klasse 1a übernimmt Frau DiPumpo Dörner, 1b Frau Trigo-
na-Bernath, 1c Frau Biegert/ Frau Hornung. (ela)

Heldenfingen
Mit großem Schulranzen auf dem Rücken und bunten Schul-
tüten im Arm ging es für die neuen Schulkinder gemeinsam mit 
ihren Familien in die festlich geschmückte Kliffhalle. Stolz fieber-
ten in Heldenfingen 30 Erstklässler ihrem „großen Tag“ entge-
gen. Von jetzt an werden sie täglich einige Stunden in der Schule 
verbringen, um neue Anforderungen und Aufgaben zu meistern. 
Sämtliche Vorbereitungen für ihren ersten Schultag waren längst 
getroffen, es konnte also losgehen. Die Vorfreude und ein mul-
miges Gefühl im Hinblick auf die unbekannte Situation wechsel-
ten sich ab.  
Nach dem Gottesdienst in der Kliffhalle begrüßte 
Rektorin Denise Hahn die Erstklässler genauso 
herzlich wie die Eltern und Bekannten. Sie alle be-
gleiteten am Donnerstagvormittag die Schulneu-
linge, die freudig im Halbkreis ihre Plätze einnah-
men. Ihre bunten, hübschen Schultüten lagen vor 
ihnen. Die Klassen 2-4 freuten sich bereits auf die 
Neuen. Sie hatten mit ihren Lehrerinnen und Rek-
torin Hahn eine schöne Einschulungsfeier vorbe-
reitet.  Mit ihren Liedern und dem aufmunterten 
Theater der Klasse 4 gewannen sie die Herzen 
der Erstklässler im Handumdrehen. Auch wurden 
mit dem Mini-Theater, in dem es vor allem um 
Gefühle ging, alle Bedenken weggeräumt. Es gibt 
nichts Schlimmes in der Schule. Die Schülerin-
nen und Schüler verstanden es, eine angenehme, 
beruhigende Atmosphäre mit ihrem lebendigen 
Spiel und den Liedern zu verbreiten.

Die Erstklässler freuen sich alle auf die nächsten Tage in der 

Schule und die Eltern waren froh, diesen wichtigen Tag ihrer Kin-

der in guter Gemeinschaft erlebt zu haben. Den Lehrern gefällt 

es, dass das Schulhaus wieder voller Leben und Lachen sein 

wird.

Gemeinsam mit ihren Lehrerinnen Frau Maier (Affen) und Frau 

Schmidt (Kamele) gingen die Schulanfänger zur ersten Unter-

richtsstunde. (ela)
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Dettingen
Am Samstag wurden 11 Erstklässlerinnen und Erstklässler in der 
Dettinger Grundschule willkommen geheißen. Im Anschluss an 
den   Gottesdienst ging es zur Feier in die Lindenhalle. 
Rektorin Gabriela Müller begrüßte die Schulkinder mit einem 
fröhlichen „Hallo, wir freuen uns, dass ihr da seid. Wir werden 
zusammen Buchstaben und Zahlen lernen, viel entdecken, bas-
teln und noch vieles mehr. Irgendwann darf jeder zeigen, was so 
in ihm steckt. Jetzt geht’s los.“ 
Mit einem beindruckenden Spiel begrüßten die Zweitklässler die 
Schulanfänger. Es ging um Mut und das krib-
belige Gefühl im Bauch. Da kamen die Mut-
murmeln gerade recht. Sie waren nämlich mit 
ganz viel Mut aufgeladen. Klassenlehrerin Frau 
Elsenhans durfte sie mit ins Klassenzimmer 
nehmen. 
Elmar, das Erdmännchen wird die Erstklässler 
begleiten. Erdmännchen leben in der Savanne 
von Afrika und lieben es, die Felsen rauf und 
runter zu rasen, aber sie spielen auch viel mitein-
ander. Ein Miteinander soll auch in der Erdmänn-
chenklasse sein. Elmar ist dabei und sieht alles.

Der Kindergarten war schön, aber jetzt freuen sich alle auf ein 
tolles Schuljahr mit gemeinsamen Unternehmungen, spannen-
den Begegnungen und vor allem auf die erste Schulstunde. 
Jetzt sind sie groß, wollen rechnen, lesen und schreiben lernen. 
Der Samstag war für alle ein aufregender und ganz besonde-
rer Tag. Die Kinder verwandelten sich vom Kindergarten- zum 
Schulkind.
Nach der Begrüßungsfeier ging es gemeinsam mit Klassenlehre-
rin Frau Elsenhans zur ersten Unterrichtsstunde. (ela)

Gussenstadt
Voller Spannung blickten 17 Erstklässler in Gussenstadt auf den 
Freitag. Da ging es nämlich mit der bunten Schultüte und dem 
tollen Ranzen endlich zur Schule. Mit einer Mischung aus Vor-
freude, banger Erwartung, aber auch einer gehörigen Portion 
Stolz fi eberten die Kinder ihrem „großen Tag“ entgegen. Begon-
nen wurde dieser in der Kirche. 
Die offi zielle Feier fand danach in der Aula der Turnhalle statt. 
Herzlichst begrüßte Rektor Brandmeier sowohl die Erstklässler 
als auch die zahlreichen Gäste. Danach war die Bühne frei für 
das Singspiel der Klasse 3. Die Drittklässler spielten gekonnt mit 
großer Freude von den Erlebnissen der Kobolde, die für jeden 
Schabernack zu haben waren. Kobolde können sich nämlich 
unsichtbar machen.  Ein Kobold wusste nicht, was am Lesen 
so toll sein soll, als er zwei Mädchen dabei immer wieder be-
obachtete. Er möchte plötzlich nicht mehr die Menschen ärgern, 
sondern lesen lernen. Er wird sichtbar und spricht die Schulkin-
der an. Sie nehmen ihn einfach mit in die Schule.
Mit dem Einstieg ins Schulleben werden die Erstklässler auf 
die Freuden und Tücken im Leben vorbereitet. Die Schule dient 
auch zur Begegnung, Kommunikation und Geselligkeit. Die Leh-
rerschaft freut sich auf die wissbegierigen Kinder. Jeder bringt 

eine besondere Gabe mit. Wenn man etwas lernen will, dann soll 
auch immer Freude und Entspannung mit dabei sein.
Gemeinsam mit Frau Groß gingen die Erstklässler ins Klassen-
zimmer. Rektor Brandmeier wünschte Frau Groß für jeden Tag 
eine glückliche Hand, aber auch Kraft, Geduld und ganz viel Hu-
mor für die ihr anvertrauten Kinder.  (ela)

Gerstetten
27.09. Elisabeth Mantsch, Schumannstraße 19 zum 85.
29.09. Ingrid Kosmala, Heinestraße 26 zum 80.

Gussenstadt
28.09. Siglinde Schumann, Meisenweg 12 zum 90.

Herzlichen Glückwunsch unseren Altersjubilaren
Dettingen
26.09. Susanne Knauß, Anhauser Straße 64 zum 80.
28.09. Gerlinde Gmähle, Eibenweg 8 zum 85.
30.09. Ingrid Hornung, Heinzenwiese 2 zum 85.

Heuchlingen
01.10. Günter Banzhaf, Heckenweg 10 zum 75.

Das Ordnungsamt und der Polizeiposten Gerstetten informieren:

Zeugen gesucht – 
Sachbeschädigung Bushaltestelle Flügelstraße Heuchlingen
In der Nacht vom 09. September auf 10. September wurde die Scheibe der Bushal-
testelle in der Flügelstraße zerstört. Wer hat verdächtige Personen beobachtet oder 
kann sonstige Hinweise geben? Hinweise bitte an den Polizeiposten Gerstetten.

Kontaktdaten Polizeiposten Gerstetten: 
E-Mail: GERSTETTEN.PW@polizei.bwl.de, Telefonnummer: 07323 920065
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Rufbereitschaften

Wassermeister  Tel. 0172 7333752

Rettungsdienst  Tel. 112 

Wochenend-/Feiertags-/Nachtdienst 
unter der Woche 

Rufnummer für den Ärztlichen Bereit-
schaftsdienst (allgemein,- kinder-, augen- 
und HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst): 
116117 (Anruf ist kostenlos). 
Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kosten-
freien Rufnummer 116117 oder online über 
das „Patienten-Navi“ unter www.116117.de 

docdirekt.de — 
digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patien-
ten kostenlos und digital eine medizinische 
Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. 
Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann 
direkt zu einer telemedizinischen Beratung ver-
mittelt werden.

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis 
Heidenheim
Klinikum Heidenheim, Schloßhaustr. 100
89522 Heidenheim
Öffnungszeiten NEU ab 01.07.2026
Mi.    16 – 19 Uhr 
Fr.    16 – 19 Uhr
Sa, So und an Feiertagen         9 – 19 Uhr 

Weitere Information: In der Allgemeinärztlichen 
Bereitschaftspraxis Heidenheim wird zusätzlich 
ein fachärztlicher Dienst in der Infektzeit vom 
1. Oktober bis 31. März angeboten. 

Kinderärztlicher Dienst 
Sa, So und an Feiertagen             10 – 16 Uhr

Pflegezentrum Gerstetten  
              Tel. 07323 95252-0

Evangelische Heimstiftung –
Mobile Dienste im Pflegezentrum
Ambulanter Pflegedienst 24-Stunden- 
Rufbereitschaft         Tel. 07323 95252-15
Tagespflege Seniorengarten
 Tel. 07323 952595

Senioren helfen Senioren  
            Tel. 07323 9525234

Ortsseniorenrat Gerstetten
Gesprächstelefon                     Tel. 07323 5372

Verein zur Förderung der Krankenpflege
Büro im Bahnhotel, Tel. 07323 9201216 
oder Tel. 07323 9280675, Martina Müller
Beratung für Pflegende und Menschen  
in schwierigen Lebenssituationen

Ambulanter Pflege- und
Betreuungsdienst HomeCare
 Tel. 07323 9531509

Hospizdienst
Martina Müller  Tel. 07323 9280675 (NEU)
Marianne Müller  Tel. 07324 3499
Bereitschaftshandy             Tel. 0175 6085418

Pflegestützpunkt Baden-Württemberg
Landkreis Heidenheim
Beratungsstelle für alle Fragen rund um die 
Themen Pflege, Versorgung und Betreuung
Veronika Bruckner, Tel. 07321 321-2473
Christel Krell,          Tel. 07321 321-2424
pflegestuetzpunkt@landkreis-heidenheim.de
www.landkreis-heidenheim.de/pflegestuetzpunkt
Landratsamt, Schnaitheimer Str. 12, 
89520 Heidenheim (Seiteneingang Schloss 
Arkaden gegenüber Polizeiausfahrt)

VdK-Hilfe im Sozialrecht
Frieda Eckhardt  Tel. 07323 5519
Hannelore Gutmann  Tel. 07323 7201

Caritas-Familienpflege  Tel. 07321 359012

Augenärztlicher Notfalldienst       Tel. 116117

Zahnärztlicher Notfalldienst
 Tel. 0761 12012000

Tierärztlicher Notfalldienst
Für Notfälle wenden Sie sich bitte an Ihren 
Haustierarzt.

Polizeiposten Gerstetten
Heuchstetter Straße 2, Gerstetten
             Tel. 07323 920065

Notdienst der Apotheken
Do., 24.09.2026
Apotheke im Gesundheitszentrum Langenau, 
Karlstraße 45
Fr., 25.09.2026
Zeppelin-Apotheke Altheim, Kirchstraße 8
Kapell-Apotheke Schnaitheim, Kapellstraße 1
Sa., 26.09.2026
Zoeppritz-Apotheke Heidenheim, Zoeppritzstr. 1
So., 27.09.2026
Schloss-Apotheke Mittelrain Heidenheim,  
Grünewaldplatz 3
Apotheke im Nel Mezzo Geislingen, Bahnhofstr. 94
Mo., 28.09.2026
Alb-Apotheke Gerstetten, Wilhelmstraße 21
Di., 29.09.2026
Karl-Olga-Apotheke Heidenheim, Karlstraße 12
Mi., 30.09.2026
Schloss-Apotheke Heidenheim, Kurze Straße 5
Cosmas-Apotheke Kuchen, Bahnhofstraße 30
Do., 01.10.2026
Adler-Apotheke Herbrechtingen, Lange Str. 37
Herwartstein-Apotheke Königsbronn, 
Schickhardtstraße 1

Bei kurzfristigen Änderungen bitte unter Tel. 
22833* (vom Handy) oder Tel. 0137 88822833* 
(vom Festnetz) die Notdienste erfragen (*max. 69 
ct/Min.).

Sontberger Friedhof  
erhält ein Baumurnengrab
Derzeit finden auf dem Friedhof Sontbergen Erdarbeiten statt, um 
eine neue Bestattungsform zu ermöglichen. Gemeint ist die Baum-
urnenbestattung, bei der rund um einen zentralen Baum mehrere 
Urnen in der Erde eingelassen werden können. Die betonierte Gru-
be, die aktuell auf dem Friedhof zu sehen ist, wird in Zukunft das 
Fundament einer Stele bilden. 

Sobald die Arbeiten an der Stele abgeschlossen sind, wird dahinter 
ein hochstämmiger Zierapfelbaum gepflanzt. Die Stele soll später 
die Namen der Verstorbenen tragen, die unter dem Baum begraben 
werden. Im Verbund mit der bereits abgeschlossenen Instandset-
zung der Jakobuskirche soll durch die Anpflanzung des Baumes 
auch die Umgebung verschönert werden.

  Sonniger Wandergottesdienst 
  im Eselsburger Tal
„Einfach spitze, dass du da bist!“ Das sangen gemeinsam am 
Kneippbecken die G-fünf - die Kirchengemeinden Bissingen, 
Hausen, Dettingen, Heuchlingen, Heldenfingen – mit der Ka-
tholischen Kirchengemeinde Gerstetten, der Ortsgruppe des 
Schwäbischen Albvereins Dettingen und weiteren Wanderfreu-
digen. Auf dem Weg wurden Naturmaterialien für ein Schiff ge-
sammelt, es wurde überlegt, was in der Urlaubszeit ein Ruhe-
platz war und wofür man auch Stecken und Stab benötigte. An 
der Bindsteinmühle teilten wir gemeinsam Brot, unterhalb des 
Falkensteins - wo heute noch ein versteckter Brunnenschacht 
liegt – erzählte Diakon Sascha Wiebusch von der Frau am Ja-
kobsbrunnen. Danach setzten die Wanderer ihre Boote mit dem, 
was gefangen nimmt, in die Brenz. Diakonin Carmen Schul-
theiss stimmte immer wieder das Lied „Stell dich in die Sonne“ 
an, so konnte der Regen noch verschoben werden, bis alle gut 
am Bindstein ankamen. Mit „lieber Gott – segne flott!“ wurde 
flott das Mitbringbuffet unterm Dach der Buigenhütte eröffnet. 
Eine gelungene Wanderung mit guter Gemeinschaft.
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Amtliches
Gemeinsame amtliche

Bekanntmachungen

Bekanntmachung zur Sitzung
des Gemeinderates

Zu der am Dienstag, 29. September 2026 um 18.00 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses Gerstetten stattfindenden öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderates wird hiermit herzlich eingeladen.

Tagesordnung 
  1. Bürgerfragestunde

  2.  Feuerwehrwesen: Beschaffung eines ELW 1 – 
Ausschreibungsbeschluss

  3.  Vergabebeschluss zur Beschaffung einer neuen  
Telefonanlage für das Rathaus Gerstetten

  4.  Neugestaltung der Freizeitfläche an der Heuweghütte 
– Antragstellung von Fördermitteln aus dem LEADER- 
   Förderprogramm

  5.  ÖPNV - Linie 959 Gerstetten-Geislingen
      Information über weitere Verhandlungen

  6.  Satzung über die Benutzung von Obdachlosen- und  
Flüchtlingsunterkünften 
– Kalkulation der Gebühren und Neufassung der Satzung 
– Beschlussfassung

  7.  Neukalkulation der Friedhofs- und Bestattungsgebühren 
– Vergabe

  8.  Erneute Ausschreibung des Bauplatzes Flst. 4115/11,  
Am Wasserturm, Gerstetten, im Höchstgebotsverfahren

  9. Baugesuche
      9.1  Gerstetten, Baugesuch, Flurstücke 2164, 2164/1,  

2163, Pommernweg 6, Errichtung eines Fachmarktes 
für Drogerieartikel

     9.2  Gerstetten, Baugesuch, Flurstück 2273, Neubau von 
zwei Mehrparteienhäusern mit 18 WE und Tiefgarage 
und Stellplätzen

     9.3  Gerstetten, Baugesuch, Flurstück 2341/12,  
Dieselstraße 15, Anbau eines Balkons

     9.4  Dettingen, Bauvoranfrage, Flurstück 4060, Bindstein 1, 
Umbau und Umnutzung eines Stadels zu einem  
Wohnhaus, alternativ als Ersatzneubau

10.  Heckenpflegekonzept - Heldenfingen - Vergabe des  
zweiten Pflegeintervalls auf der Gemarkung Heldenfingen

11.  Heckenpflegekonzept - Vergabe der Erstpflege der Feld- 
hecken auf den Gemarkungen Gerstetten und Sontbergen

12.  Neubau Feuerwache Gerstetten 
Vergaben 
1. Malerarbeiten 
2. WDVS 
3. Estricharbeiten

13.  Installationsarbeiten bei Rohrbrüchen im Wasserversor-
gungsnetz in der Gesamtgemeinde Gerstetten;  
– Ausschreibungsbeschluss

14.  Sanierung, Modernisierung, Umbau und Erweiterung  
der Musikschule im denkmalgeschützten alten Rathaus 
89547 Gerstetten, Marktplatz 1, Flst. 99 
– Vergabe Planung

15.  Netzgesellschaft Gerstetten – Mehrkosten für die Mitverle-
gung von Erdkabeln im Rahmen des Breitbandausbaus

16. Spendenangelegenheiten

17. Bekanntgaben und Verschiedenes

18. Anfragen

gez. Matthias Heisler
Bürgermeister

    Wasserzins / Schmutzwassergebühr /  

Niederschlagswassergebühr

Abschlag 3/2026, fällig am 30.09.2026 
Wir bitten alle Wasserabnehmer, die nicht am Abbuchungs-
verfahren teilnehmen, ihren Abschlagsbetrag unter Angabe 
des Buchungszeichens bis 30.09.2026 auf ein Konto der 
Gemeindekasse zu überweisen.

Teilnehmern am Abbuchungsverfahren wird der entspre-
chende Betrag zum 30.09.2026 belastet.

Gerstetten

Fundamt

Folgende Fundgegenstände wurden abgegeben:

– Ohrclips, Fundort: gegenüber Goethestraße 8
– Kinderuhr, Fundort: Spielplatz Kreuzländle, Gussenstadt
– Schlüssel mit einem Anhänger, Fundort: Parkplatz Wasserstraße

Eigentumsansprüche können im Rathaus Gerstetten, Zi. 1 und 2 
geltend gemacht werden.

Abholung der Gartenabfälle

Abholung der Gartenabfälle in Gerstetten am
Freitag, 25.09.2026

Das Standesamt meldet:

Sterbefall:
11.09.  Hilde Maria Schiele, geborene Jooß, Erpfenhausen 3

Dettingen

Bekanntmachung zur Sitzung
des Ortschaftsrates Dettingen

Zu der am Montag, 28. September 2026 um 19.00 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses Dettingen stattfindenden öffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates Dettingen wird hiermit herzlich ein-
geladen.

Tagesordnung 
1.  Dettingen, Bauvoranfrage, Flurstück 4060, Bindstein 1, 

Umbau und Umnutzung eines Stadels zu einem Wohnhaus, 
alternativ als Ersatzneubau

2.  Verpachtung gemeindeeigener landwirtschaftlicher Flächen – 
erneute Beratung und Beschlussfassung nach Prüfung  
der Befangenheit

3. Bekanntgaben und Verschiedenes
4. Anfragen

gez. Silke Schock
Ortsvorsteherin

Sammlung von Altpapier

Am Samstag, 26.09.26 führt die Feuerwehr eine Sammlung 
von Altpapier durch.

Wir bitten Sie, dass das Sammelgut am Samstag, ab 8.00 
Uhr, bereitgestellt wird.
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Heldenfi ngen

Abholung der Gartenabfälle

Abholung der Gartenabfälle in Heldenfingen am Freitag, 
25.09.2026.

Heuchlingen

Abholung der Gartenabfälle

Abholung der Gartenabfälle in Heuchlingen am Freitag, 
25.09.2026.

Abteilung Gerstetten

Die nächsten Termine nach Dienstplan:
Mittwoch, 14. Oktober 2026
11.00 Uhr Marktcafé; Gerätehaus Gerstetten in Freizeit

Abteilung Heldenfingen

Montag, 28.09.2026, um 20.00 Uhr 
Übung der Einsatzabteilung am Gerätehaus

Telefon:

07323 919250

Karlstr. 34 (Bahnhotel)
Telefon: 07323/919250, Fax: 07323/919251
vhs@gerstetten.de, www.vhs.gerstetten.de

Öffnungszeiten:  Montag     9.00 – 11.30 Uhr 
Mittwoch  16.00 – 19.00 Uhr

Anmeldungen sind online möglich www.vhs.gerstetten.de  
oder per E-Mail vhs@gerstetten.de 

DD302-005 Wirbelsäulengymnastik 5 
Donnerstags, ab 24.09.2026, 18.00 – 19.00 Uhr, 12 x abends 
Grund-, Werkrealschule Gymnastikraum, Einstieg noch möglich

DD408-002 Französisch 
Einführungskurs für Touristen
Mittwochs, ab 30.09.2026, 19.30 – 21.00 Uhr, 10 x abends 
Bahnhotel 2. OG

DD302-017 Bewegung im Alter 
Der Kursinhalt ist umfangreich angelegt und deckt nicht nur Trai-
ning von Alltagssituationen sondern auch Kraft, Koordination, 
Beweglichkeit, Ausdauer und Entspannungsfähigkeit ab.
Freitags, ab 6.10.2026, 15.00 – 16.00 Uhr, 5 x nachmittags 
Bahnhotel 2. OG

DD301-9007 Entspannung und Bewegung für Kinder 
für Kinder der Klassen 1 – 4
Donnerstags, ab 08.10.2026, 15.45 – 16.45 Uhr, 
5 x nachmittags 
Bahnhotel 3. OG
kostenlos

Senioren

Es ist Herbst
„Es ist nun der Herbst gekommen“, hat das schöne Sommer-
kleid von den Feldern weggenommen. Der Beginn eines Ge-
dichts von Joseph von Eichendorff. Wenn Tag und Nacht gleich 
lang sind, dann ist Herbst. Dürfte diese Woche so sein. Für den 
griechischen Arzt Hippokrates von Kos war „der Herbst eine 
melancholische Jahreszeit, die uns  an die Vergänglichkeit er-
innert, aber auch an die Ernte unserer Mühen.“ Leicht zu erraten. 
Das Thema für nächste Woche wird der beginnende Herbst sein. 
Wann: Dienstag Bahnhotel, 14.00 Uhr. 

Freue mich auf euch.  
Eure Seniorenleiterin Elfriede Heinle

Landratsamt Heidenheim

Beratungsangebot für Schwerhörige und Ertaubte  
am 15. Oktober 
Landesverband berät im Landratsamt
Viele Menschen mit altersbedingtem Hörverlust empfinden ihre 
Hörbeeinträchtigung als Makel – was nicht selten zu sozialem 
Rückzug führt. Der Landesverband der Schwerhörigen und Er-
taubten Baden-Württemberg setzt sich seit über 100 Jahren für 
die Belange von Hörbehinderten ein und bietet am Donnerstag, 
15. Oktober 2026, von 10.00 bis 17.00 Uhr eine neutrale und 
kostenfreie Beratung rund um das Thema Hören im Landratsamt 
Heidenheim (Haus A, Raum 016) an.
Die Beratung umfasst unter anderem Informationen zur Hör-
geräteversorgung, zum Cochlea-Implantat, zum Schwerbehin-
dertenausweis sowie zu weiteren technischen Hilfsmitteln wie 
Lichtsignalanlagen oder Kommunikationssystemen.

Die Terminvereinbarung erfolgt vorab unter 0179 6784998 oder 
per E-Mail an katja.widmann@hoergeschaedigte-bw.de.

Schulen

Einschulung von drei fünften Klassen am BZ Gerstetten
Am Dienstagnachmittag, 15. September 2026, wurden die neu-
en Fünftklässlerinnen und Fünftklässler am Bildungszentrum 
Gerstetter Alb feierlich in der Turn- und Festhalle begrüßt.
Für einen abwechslungsreichen und herzlichen Empfang sorg-
ten dabei die Schülerinnen und Schüler der sechsten Klassen. 
Sie präsentierten einen einstudierten Tanz und stellten anschlie-
ßend in einem eigens vorbereiteten Gedicht die neuen Fachleh-
rerinnen und Fachlehrer der fünften Klassen vor. So erhielten die 
neuen Schülerinnen und Schüler gleich auf unterhaltsame Weise 
einen ersten Eindruck davon, wer sie in den kommenden Schul-
jahren begleiten wird.
Auch Rektor Gausmann hieß die neuen Fünftklässlerinnen und 
Fünftklässler am Bildungszentrum herzlich willkommen und 
wünschte ihnen einen guten Start sowie eine erfolgreiche Schulzeit.
Anschließend wurde es für die Kinder spannend: Gemeinsam 
mit ihren Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern machten sie 
sich auf den Weg in ihre Klassenzimmer und erlebten dort ihre 
erste Unterrichtsstunde am Bildungszentrum Gerstetter Alb.
In diesem Schuljahr starten zwei fünfte Klassen an der Real-
schule: Die Klasse 5a wird von Frau Fink geleitet, die Klasse 5b 
von Frau Zink und Frau Kolb. An der Werkrealschule übernimmt 
Herr Germani die Klassenleitung der neuen Klasse 5c.
Damit begann für die neuen Fünftklässlerinnen und Fünftklässler 
ein neuer und spannender Abschnitt ihrer Schulzeit – mit vielen 
neuen Gesichtern, Eindrücken und Erfahrungen am Bildungs-
zentrum Gerstetter Alb.




